
Das schön ste- Blüm lein- auf der Welt, das ist das E del.- weiss.- Es


blüht ver steckt- auf stei ler- Höh, so zwi schen- Schnee und Eis. Es Eis.
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1.�Des Diandl sagt zu seinem Buam: "Des Bleamal hätt i gern, 
       / |: geh, bring ma so a Sträußerl her mit so an weißn Stern". :|
2.�Da Bua, der geht a Sträußerl holn im selb'n Aug'nblick, 
       / |: da Abend sank, da Morgen graut, da Bua kehrt net zurück. :|
3.�Verlass'n liegt er ganz alloa in steiler Fels'nwand, 
       / |: das Edlweiß so bluatig rot halt er in seiner Hand. :|
4.�Die Bauernbuam, de tragn ihn wohl in das Tal hinab  
       / |: und leg'n eahm a Sträußerl schö von Edlweiß auf's Grab. :|
5.�Und wenn dann drunt'n in dem Tal die Abendglockn läut, 
       / |: da kniat des Diandl stad und woant: da liegt ihr oanzge Freud. :
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